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Bis Sommer 2007 fanden am 𝑒𝑝-Collider HERA Kollisionen bei einer
Schwerpunktsenergie von 320 GeV statt. Eine der Hauptaufgaben von
HERA war die Erforschung der Struktur des Protons. In dieser Analy-
se wird der Beitrag 𝐹 𝑐𝑐

2 des Charm-Quarks zur Strukturfunktion des
Protons bestimmt. Hierzu wird der differentielle Wirkungsquerschnitt

𝑑𝜎𝑐𝑐

𝑑𝑥𝑑𝑄2 der Charm-Produktion als Funktion des Impulsübertrags 𝑄2

und der Bjorken-Variable 𝑥 gemessen. Die Analyse nutzt Daten aus
den Jahren 2006/7, die einer integrierten Luminosität von etwa 170
𝑝𝑏−1 entsprechen. Die Messung wird im Bereich der tief-unelastischen
Streuung mit 𝑄2 > 5 durchgeführt. Charm-Ereignisse werden mit der
Lebensdauermethode angereichert; der verbleibende Untergrund wird
statistisch subtrahiert. Unter Ausnutzung des Vertexdetektors wird für
die Zerfallslänge eine typische Auflösung von 150 𝜇m erreicht, was ver-
gleichbar mit der Lebensdauer verschiedener Charm-Mesonen ist. Die
Ergebnisse dieser Analyse werden mit Ergebnissen verglichen, die Zer-
fallsprodukte der Charm-Mesonen zur Anreicherung benutzen.
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